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DeueTa as Lutheriſche Ober· Conſiſtorium ſoll beſtehen, aus
ayl dem erſten vræſidenten des Conſiſtorii, dem wurck—

Üö lichen Geheimden Etars-und Krieges- Miniſtre, Frey

S

—J

Hietrieh Hermann von der Schulenburg.
Herrn von Danckelmann, und dem zweyhten Præſi-

Aus denen Conliſtorial Rathen:

Vilhelm Irwing.J Auguſt Vilhelin Friederich Sack.
Vaientin Mirdelius.

Johann Peter Susmilch.
iohann Ulrich Chriſtian Röppen.
Nathanael Baumgarten.
Johann Julius Hecker.

die bisherige subalternen des Conſiſtorũ bleiben anf dem
1

ſelben Fuß; Dem zu folge continuiret der bisherige Protono-
tarius Irving, nebſt dem ihm zur Seite geſetzten Hoff-Rath

Feedersdorf, das Protonotariat; Jeremias Scliaube dasSecre-
tariat, und Siegmund Huber bleibt Conſiſtorial-Bothe.

B Die



dr  DOD
Dieſes Ober-Confiſtorium verſammlet ſich alle Donners——D

tag in dem Collegien-Haus, auf denen bisherigen Conſiſtorial-
Zimmern.

d. 3.Daſſelbe reſpicirt Erſtlich, alles dasjenige, was bishero

das Chur-Marckiſche Conſiltorium reſpicirt hat.

Zweytens ſollen auch alle andere Provincial-Conſiſtoria
unter deſſen Aufſicht und Direction ſtehen:

Denn zu folge muß das Ober-Conliſtorium auf dieſelbege
nau Achtung geven, und ſie in guter Ordnung halten.

ß. 44,
Und weil dem Publico alles daran gelegen, daß das Land

mit geſchickten, redlichen und exemplariſchen Predigern beſetzt
werde, ſo muß das Ober-Collegium hauptſachlich dahin ſehen,
daß keine von denen Provincial-Collegiis in Vorſchlag gebracht
werden, welche nicht gute Atteſtata von ihren Studüs, und
Conduite haben: dahero alle dabey vorkommende Umſtande

wohlexaminiret werden muſſen  ehe lins die Confirmation vor

getragen wird.

5 d. .5. „1]Was die Chur arẽkiſche pfarr· Stelljn auberrifft, bomůf

ſen die Candidaten zuforderſt gewohnlicher maſſen tentirt, und
nachhero in pleno und coftegialiter Exatminiret werden.

.Es verſtehet ſich aber. von ſelbſten, daß die Examinatores,
ſowohl der Reformirten als Lutheriſchen Religion ſich nicht bey

denen, unter beyden Religionen ſtreitigen Puncten, welche oh—
nedem nichts bedeuten, aufhalten, auch die Canchdaten mnicht
nur uber eine Materie alls der Theödlogie, ſoudern uber das
gantze Syſtema examiniren muſſen.

Und da die Candidati aus der Alt-Marck und Priegnitz,
ſich nach der bisherigen Verfaſſung, bloß zur PrufungsPredigt
allhier liſtirt, und alsdenn mit einem Teſtimonio daß ſie zum
Teutamine und Examine admittirt werden ſollen, dimittirt
worden, ſo hat es auchferner dabey ſein Bewenden.
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Jnſonderheit muß das Ober-Conſiſtorium, auf alle Pre
diger in Unſern Landen, auf deren Lehre, Leben und Wandel,
ein wachſames Auge haben, und dahin ſehen, daß das Wort
GoOttes von ihnenrein undlauter geprediget werde, und dieſel—
be durch ein anſtoßliches Leben kein Aergerniß geben.

Zu welchem Ende die Superintendenten, Probſte und In-
ſpectores, wann die unter ihrer Inſbection ſtehende Prediger
und Schul-Bedienten, wegen ihrer Lehre, Lebens und Wandels

verdachtig ſeyn, ſolches denen Provincial-Covſiſtoriis zur Re-
medur anzeigen, dieſe aber jedesmahl, wie die Remedur geſche—

hen, dem OberConſiſtorio berichten muſſen.

d. 7Das OberConliſtorium muß auch auf die Schulen, in
ſonderheit in der ChurMarck, acht haben, damit dieſelbe mit
tuchtigen Schul-Meiſtern beſetzet, und die Jugend wohl ange—
fuhret werde: Zu welchem Ende das Ober-Conſiſtorium, ein
zulangliches Reglement ſowohl vor die Provincial-Conſiſtoria.
als die ChurMarck projeẽkkiren muß, da dann zugleich reguliret
werden ſoll, wie weit die adeliche Patroni und Beamten bey Be
ſtellung derer Schulmeiſter und Kuſter concurriren muſſen.

d. 8.
Die Aufſicht uber die Hoſpitaler, Armen-Hauſer und an

dere Pia Coroora in allen Dero Landern, (auſſer Schleſien und
Geldern) gehoren gleichfalls unter die Aufſicht dieſes Ober—
Conſiſtorii, welches dahin ſehen muß, daß die rundationes ge
nau brobachtet, dir Armen der Fundation gemaß verpfleget, und
alle Mißbrauche, inſonderheit alle in der Fundation nicht ent
haltene Koſten abgeſchafft werden.

Zu dem Ende muß das Ober-Conſiſtorium die Provin-
cial-Conſiſtoria anhalten, daß ſie jahrlich durch die Inſpecto-
res &c. alle, in eines jeden Inſpection befindliche Pia Corpora
ohnentgeltlich vilitiren, deren Zuſtand und Rechuung nachſehen,
und wann ſie einige linordnung und Unrichtigkeit wahrnehmen,
davon an gedachte Conſiſtoria, dieſe aber an das Ober- Conſi-
Rorium berichten ſollen.

Welches auch die Laſpectores it ker Chur-MNarck berbach
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ten, und ihre Berichte an das OberConſiſtorium einſchicken
muſſen.

Ferner muß das Ober Conſiſtorium auch die Provincial-
Conſiſtoria anhalten, die Rechnungen von denen Koniglichen
Kirchen jahrlich abzunehmen, und wann einige Unrichtigkeit
dabey vorgehen ſollte, ſolche zu reinediren, und davon dem Ober
Conlſiſtorio Nachricht zu geben.

S. ſo.
Jn denen geiſtlichen Stifftungen, wo beſondere Curatores

oder Adminilſtratores beſtellet ſeyn, (und welche die Provincial-
Conliſtoria binnen 4. Wocheli ſpecifieiren muſſen) ſollen die
jahrliche Rechnungen von denen Curatoren und Adminiſtrato-
ren gleichfalls au das OberConſiſtorium zur Reviſion einge

ſchickt werden.

Welches, daß es in ſpecie von dem MarienStift zu Stet
tin geſchehen ſoll, Unſer ernſter Wille iſt.

9. 11.Weil Wir auch ſo nothig als billig finden, daß bey Beſtel.
lung derer Profeſſorum Theologiæ, ſowohl Ordinariorum als
Extraordinariorum jederzeit Uuſers Ober Conſiſtorii Gutach
ten erfordert werde ſo muß daſſelbe ſich bemurhen, beh ſichereia
nender Vacantz, nach ſolchen Subjedis uchzu e rkundigen, welche

ein gutes Donum docendi, und ſich ſchon rinen guten Ruhnm
durch ihre Schrifften erworben haben, folglich zu der Aufnah
me Unſerer Univerſitæten ihrer Seits das gehorige beytragen

konnen.
und haben ſie dieſerwegen hauptſachlich auf Fremde mit zu

flre ectiren.

d. 12.

In Sachen welche zudes Ober.tement gehoren iſt daſſeivr befugt ſeinen Verordnungen Nach
druck zu geben, GeldStraffe zu diktiren, und ſolche beyhzutrei.
ben, die Prediger nach Bennden zu ſuſpendiren, und den Fil
cumgegen die Kirchen pedienten zu egeitiren.
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Wann aber die Parthehen ſouteniren, daß ſie die Straffe
und duſpenſion nicht verdienet, und an die juſtitz-Collegia pro-
vociren, muß der Prediger die erkannte Strafe zwar erlegen,
auch die Suſpenſion ihren Effect haben, die Sache ſelbſt aber muß
an gedachte Collegia remittiret, und es bey dem, was daſelbſt
erkandt wird, gelaſſen werden, der Fiſcus aber muß die Verord
nungen des Conliſtorii vertreten.

Wann die geiſtliche Perſohnen ex cauſa civili, oder ex dek-
cto belanget, oder delictaprivata vel publica gegen dieſelbe de-
nundüret werden, aehort die Sache an die wuititz-Collegia:
und muß das OberConlilkorium dergleichen Sachen, wanu ſie
bey ihen einlauffen, ſofott dahin verwriſen.

JWantn die denuncürte Factadergeſtalt beſchaffen ſehn, daß
der Prediger translociret, oder gar removiret werden durfte,
und die Juſtitz-Collegia daher eine Suſpenſion erkennen, muſ
ſen dieſe denen Conſutorüs Nachricht davon geben, um wegen
Interim- Beſtellung des Gottesdienſtes Anſtalt zu machen.

Wann aufrine Translocation, wouder Prieſter Urſache
gegeben, erkannt wird, ſo muß derſelbe ſofort dimittiret, und ein

anderer Prediger an ſeine Stelle geſetzet werden, der Transloei-
rende abermuß warten bis eine andere Stelle vacant, und ihm von
dem Conliſtorio aſſigniret wird; weildie Erfahrung gezeiget,
daß dergleichen unruhige Prieſter, wann ſie an dem Ort geolik.
ben, die. Patrones oder Gemeinde mehr als zuvor gequalet
haben, zugeſchweigen, daß behden nicht zugemuthet werden
kann, einen ſolchen Menſchen zu beſölden, vder von ihm die Sa-

cramenta anzunehmen.

wWann aber die Translocation ĩn Faveur des Predigers
geſchiehet, muß er bey ſeinem Aut ſokange gelaſſen, deſſen Con-

dition nicht verſchlimmert, und ihm der benothigte Schutz gelei
ſtet werben.

Weil anch die Erfahrung zeiget, daß die Candidaten theils
auf Univerſitæten, theils wann ſie von Univerſitæten kommen,
die Zeit nicht, wie ſie billig ſollen, anwenden, und in beyden
Fallen dffters ſich auf die liederliche Seite wendenz So haben
Wir dieferwegen folgende Anſtalt zumachen nothig gefunden.

1.) Soll



2.) Wann die Candidaten von Aeademien kommen, muſ
ſen ſie ſich ſofort bey denen Conſiſtorüs derer Provintzen, wohin
ſig ſich begeben, melden, ihre academiſche Atteſtata vorzeigen,
und ſieh einem Colloquio oder Tentamini unterwerfen.

Wann ſie tuchtig erklahret werden, ſollen ſie mit einem Te-
ſtionio verſehen: und ihnen zugleichkfreyheit zu predigen ver

ſtattet werden.

Es ſoll ſich daher kein Prediaer, bey 5. Rthlr. Straffe, un
terſtehen, denen Studioſis, welche von nun an erſt von denen
Academien kommen, ohne dergleichen Teſtimonium die Canzel
zu erofnen.

3) Die Provincial-Conliſtoria muſſen ein eigenes Verzeichniß uber dergleichen Candidaten halten, die ankommende

mein beſonderes Buch, mit Beylegungderer copeylichen Atteſta-
ten eintraaen, undzugleich wie ſie bey dem Colloquio oder Ten-
tamine befunden worden, notiren, auch

4.) Nachher aufberen Condnite ein wachſames Auge haben; Und wannſie einige Laſter beyihnen ivahrnehmen, ſie pri-

vatimvorfordern und tachdrucklich ermahnen: Wann keine Beſ
ſerung erfolget muſſen nedie Candidaten vor offentlichen Conſi
ſtorio moniren, und warnen, und wann auch dieſes nicht helfen
will, dieſelbe vonaller Beforderung ausſchlieſfen, zuforderſt aber

an das Ober-Conſiſtorium davon berichten.

“5 Wann eein Candidat aus einer rovintz in die audere
ſich begiebt, muß er mit einem Zeugniß des Conſiſtorii voriger
Provintz verſehen werden, womir er ſich dann bey dem Conſi-

ſtorio, worunter er jrho zuſtehen kommt, legitimiren muß.

14.Weil auch die Exceſſe derer Prediaer, Schul- Bedienten
und Candidaten, mihreutheils denen Juſtite· Collegiis denun-

eiret,



eiret, und von dieſen unterſucht und abgethan werden, folglich
die Conſiſtoria keine Nachricht davon erhalten, und daher von
der ublen Conduite derdleichen Perſonen keine Wiſſenſchafft ha—
ben, ſo muſſen alle Provincial-Regierungen denen Conſiſtoriis
von denen gegen vorgemeldete Perſonen angeſtellten Klagen und
erfolgten Beſcheiden ſo fort Nachricht geben, dieſe aber davon

an das Ober-Conſiſtorium berichten.

F 15.Die Expeditiones, ſo viel die Chur-Marck anbelanget, bet

ſorget der bisherige Protonotarius Irwing, und haben Wir
demſelben den Hoff-Rath und Archivarium Fredesdorff zu—
aegeben, und bleibt es dieſerwegen lediglich bey der vorigen Ver—
faſſung.

g. 16.
Ratione derer ubrigen Provintzen, bleibt die Expedition

nach wie vor bey der Geheimten Cantzeleh, und wird es damit
eben ſo, wie es mit denen zum Geiſtlichen Departement geho—
rigen Sachen gehalten worden, noch ferner gehalten: derge—
ſtalt, daß der erſte Præhdent die Expeditiones revidiret, nach
her ſolche in der Geheimten Cantzeley mundiren, und wann er
diefelbe unterſchrieben, daſelbſt ſiegeln laſſet.

Weil der Erſte Præſident dieſes als Etats-Miiſtre ver—
richtet, muß in deſſen Abweſenheit einem andern Miniſtre das
Departement aufgetragen werden.

J

B. 17Vor allen Dingen wollen Wi dienem Ober-Conſiſtorio

biedurch die Friedfertianeit und Cinitlkit, als den Grund die
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ſes importanten Colleginuaelegeninch recommendiren, und
daſſelbe ermahnen, bey Beſtenung derer Prediger ſich aller Intri-

J. 18.Wann jemand von denen OberConſiltorial-Rathen intei

ne



ne Provintz kommt, ſoll demielben frey ſtehen, die Provincial-
Conſiſtoria zu beſuchen, Seſſion daſelbſt zu nehmen, und ſich
nach dem Zuſtand der Provintz genau zu erkundigen, auch Acta
nachzuſehen. Er muß aber ohne Ordre und Vorwiſſen des
Ober-Conliſtorii keine Aenderung vornehmen.

J. 19.Vm ubrigen werden die Præſidenten, ratione Directorii;
die Rathe ratione des Vortrags; der Protonotarius ratione
der Expedition; der Regiftrator ratione der Regiſtratur; der
Cantzelliſt wegen der Mundirung derer Verordnungen; und der
—S ſeines Amts; auf den Codicem Fridericianum

Uhrkundlich unter Unſerer hochſteigenhandigen Unter—
ſchrifft und aufgedruckten Konigl. Jnn Siegel. Gegeben Ber
lin, den aten Octobris 1750.

v Ê.  5n eÊ Gè Freyherr von Cvrceji.
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